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Bekanntmachung. Am geſtrigen Nachmittag hat
ein Knabe aus dem Dorfe Schkopau den Auftrag erhalten,
bei einem hieſigen Büchſenmacher eine zur Reparatur über
gebene Jagdflinte abzuholen. Der Knabe hat dieſen Auf-
trag ausgeführt. Auf dem Rückwege kurz vor Schkopau
wird derſelbe von einem Manne angehalten, welcher ſich
als den die Reparatur gefertigt habenden Büchſenmacher
ausgiebt und den Knaben unter dem Vorgeben, daß von
ſeinen Leuten ein falſches Gewehr ausgehändigt worden ſei,
die Flinte und ein Pulverhorn abnimmt, ihn mit nach
Merſeburg zurückbegleitet, ihn hier in einem Gaſthofe war-
ten heißt, bis er das richtige Gewehr zurückgebracht, jedoch
nicht wiederkehrt. Der Schwindler iſt mittlerer Statur und
ca. 40 50 Jahr alt geweſen, hat einen blonden Schnurr-
und Backenbart, grauröthliche Mütze hoher Form mit brei-
ter Borde und Schirm und dunkelfarbigen Rock und Hoſen
getragen. Der beſchriebene Mann hat ſich bereits am 18.
d. M. in einem hieſigen Gaſthofe bewegt und angegeben,
ein Patent bei hieſiger Königlichen Regierung nachſuchen
zu wollen. Geſtern Nachmittag iſt er im Gaſthofe zu
Schkopau geſehen worden, von wo er Nachmittag gegen
4 Uhr fort, angeblich nach hier, gegangen iſt, um einen
Wechſel zur Einziehung zu bringen.

Das entwendete Gewehr, Doppelflinte iſt etwas über
Mittellänge, von mittlerem Kaliber und mit Bandröhren.
Um die Röhre an der Mündung Goldbändchen. Jm Korn
ein Pfeil, am hinteren Ende der Röhre auf jedem derſel-
ben ein Engel nebſt anderen Verzierungen mit Silber und
Gold eingelegt. Die Schlöſſer, alter Art, mit Verſiche-
rungsdeckeln, ſind ebenfalls mit Gold ausgelegt. Der
Schaft iſt dunkel, vorn am Kopf braun. Auf dem Schaft-
holz ein weißes Schildchen, worin „v. T.“ eingravirt. Auf
dem Gewehr mit großer Fracturſchrift: „Kreiſer in Leipzig.“

Wir bitten um Verfolgung jenes Menſchen und Mit-
theilung ſeiner Verhaftung an hieſige Königliche Staatsan-
waltſchaft.

Merſeburg den 20. November 1862.
Der Magiſtrat.

Vermiethung. Der am Eingange des Thurmes
der St. Maximikirche befindliche, nach der Straße zu be-
legene Schuppen, ſoll nächſten

Freitag den 28. d. M.,, Vormittags 10 Uhr,
im Stadt Secretariate öffentlich an den Meiſtbietenden
vermiethet werden. Miethluſtige werden erſucht, ſich in
dem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der
Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. November 1862.
Der Magiſtrat.

Sonnabend den 22. November.

Bekanntmachungen.
Holz- Auction. Nächſten

Donnerstag den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen in den der Commun gehörigen, vor dem Clauſen
thore belegenen Kirſchbergen ca. 80 bis 90 Stück Kirſch-
bäume öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare
Zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich
zu vorgedachter Zeit an Ort und Stelle pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen des Verkaufs werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. November 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Dem Flurſchütz Kämpf hier,
Unteraltenburg Nr. 771 iſt ein ſchwarzer affenpinſcher-
artiger Hund zugelaufen und kann ſolcher gegen Erſtattung
der Futter- und Jnſertionskoſten abgeholt werden.

Merſeburg, den 18. November 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 875 Schock Schwarzdornenwellen

ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden über-
laſſen werden und iſt hierzu Termin auf
Dienſtag den 2. December a. c., Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Terminzimmer anberaumt, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingun-
gen der Anlieferung im Termine bekannt gemacht werden,
auch vorher in unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden
einzuſehen oder gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich
von derſelben zu erhalten ſind.

Dürrenberg, den 12. November 1862.
Königliches Salzamt.

Bekanntmachung,
betreffend die Aufbringung von Koſten in der Merſeb. Separationsſache.

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 28. Sep-
tember d. J. werden die hieſigen und auswärtigen Feld-
beſitzer (Forenſen) hierdurch erſucht, die für den zweiten
Termin fälligen Beiträge zu den Regulirungskoſten von
600 Thlr., ſowie zu den jetzt erforderlichen Nebenkoſten von
600 Thlr. zur Beſtreitung der Ausgaben Behufs Anlegung
der neuen Wege und Gräben, unverzüglich und ſpäteſtens
bis zum 10. December d. J. an den Stadt Hauptkaſſen
Rendanten Herrn Zſchetzſchingck, bei welchem die Koſten-
Ausgleichungs Berechnung eingeſehen werden kann, zu be
ne widrigenfalls ſolche executiviſch eingezogen werden
müſſen.

Merſeburg, den 19. November 1862.
Die Deputirten

der zufriedenen Separations Jntereſſenten.
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Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Bauhölzern und

Schneidewaaren für hieſige Königliche Saline für die drei
Jahre 1863 1865 ſoll im Wege der Submiſſion

am 10. December a. e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Die Auswahl unter den Submitten-
ten bleibt vorbehalten. Nachgebote werden nicht angenom-
men; der Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens ſechs Wochen nach dem
Termine.

Diejenigen Lieferanten welche auf dieſe Lieferung re
flectiren wollen haben ihre Forderung: für die Bauhölzer
pro Stück, für die Schneidewaaren pro Schock, unter
portofreier Rubrik, verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Submiſſion wegen Bauhölzern und Schneidewaaren“
bis zur bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt
einzuſenden, können auch der Eröffnung der eingegangenen
Forderungen beiwohnen. Die näheren Bedingungen der
Lieferung, ſowie das ohngefähre jährlich zu liefernde Quan-
tum, können in unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden
eingeſehen werden ſind auch gegen Erſtattung der Co-
pialien- Gebühren von derſelben zu erhalten.

Dürrenberg, den 15. November 1862.
Königliches Salzamt.

Freiwilliger Hausverkauf. Veränderungshal-
ber bin ich geſonnen, die mir zugehörigen in hieſiger Ober-
breiteſtraße ſehr günſtig gelegenen, ganz neu und maſſiv
erbauten beiden Wohnhäuſer worinnen eine ſehr nahrhafte
Schmiede, 17 heizbare Stuben, do. Kammern, Hof, Ställe
und 2 ganz große Keller befindlich ſind, Mittwoch den 26.
d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen, wozu Kauf-
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 17. November 1862.
Der Maurer Wilhelm Reichel.

Auf dem dem Juſtizcommiſſar Etzdorf gehörigen
Garten und Wieſengrundſtücke zu Wernsdorf an der Gei-
ſel wird den 27. November 1862, von früh 10 Uhr
ab, eine Parthie Rüſtern, Ellern, Pappeln, Weiden und
Pflaumenbäume, zu einem großen Theile Nutzholz, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen gegen
Meiſtgebot verkauft werden.

Drei große Läuferſchweine ſtehen zum Ver-
d kauf in der Schmalegaſſe Nr. 525.

Gottfried Apelt.
Zwei große Läuferſchweine ſind zu verkaufen kleine

Sixtigaſſe Nr. 603.

Tr Ein Pianoforte iſt zu verkaufen und zu er-
S fragen Gotthardtsſtraße Nr. 98.

Pferde- Verkauf.
Ein zum Reiten geborenes, goldbraunes,

fehlerfreies, 7 Jahr altes Stutenpferd wird zum
Verkauf nachgewieſen bei D. Münnich.

Schaafſtädt, den 17. November 1862.

S Auf dem Rittergute Wegwitz ſteht eine
v gut genährte Kuh mit dem Kalbe zum Verkauf.

Ein noch ganz neues Piano, welches 150 Thlr. ge-
koſtet hat, ſoll für 120 Thlr. verkauft werden. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Das vom Herrn Meyer jetzt bewohnte Logis in mei-
nem Hauſe gegenüber der Myliusſchen Gerberei iſt für 24
Thaler an ſtille und pünktliche Miether zu vermiethen.

Friedrich Schultze.

Logis-Vermiethungen.
Jn meinem Hauſe iſt noch eine freundliche, gut aus-

meublirte Stube zu vermiethen.
Ferner iſt die zweite Etage (vorn heraus) mit ſämmt-

lichem Zubehör zu vermiethen und kann Neujahr bezogen

werden. Heinr. Schultze jun.
Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu ver-

miethen Johannisgaſſe 46.
Die untern Räume in meinem auf hieſigem Neumarkte

belegenen Wohnhauſe, beſtehend in zwei Stuben, Werkſtatt,
Laden, Garten und Kellerraum, ſind vom 1. Januar k. J.
ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 18. October 1862.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Eine kleine Wohnung iſt in meinem Hauſe in der
Grünegaſſe zu Neujahr zu vermiethen am liebſten an eine
einzelne Frau, welche gleichzeitig fortwährend mit Nähen
Beſchäftigung bei mir finden kann. Kundius.

Da ich von Berlin nach Merſeburg zu meinen Eltern
gekommen bin, bitte ich die hohen Herrſchaften und das
geehrte Publikum in und außer dem Hauſe um Beſchäfti-
gung im Schneidern.

Louiſe Linke geb. Kleine,
bei der Hebamme Kleine, kleine Rittergaſſe.

z à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, Anker v. 30 Quart 2 Thlr., excl.

ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, d e de er a
Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.

F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

FJagdkarten,
Sola- W echsel, Prima-Wechsel, Dop-
pelscheine, Quittungen, Anweisun-
gen, Speise- und Weinkarten, ſowie eine
große Auswahl von Rum und W'einetiketten
ſind vorräthig in der Lithographie und Steindruckerei von

R. Plötz, Gotthardtsſtr. Nr. 144.

Wohnungs-Veränderung.
Hiermit erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu

machen, daß ich meine
Taback-, Cigarren u. Steinkohlenhandlung
in das Haus des Herrn Mehlhändlers Wiemann, Breite
ſtraße vis à vis der alten Poſt verlegt habe und bitte, das
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meiner neuen Woh
nung zu Theil werden zu laſſen.

Merſeburg, den 19. November 1862.
Achtungsvoll

Ernſt Glkaſer.

Berlin.

Beſte trockene

Kohlenſteine
à mille 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. frei bis ins Haus und
2 Thlr. ab meinem Formplatz an der hall. Chauſſee.

Heinr. Schultze jun.
Preßkohlenſteine,

1000 Stück 2 Thlr. 15 Sgr. und bei Wagenladungen
von 4 5000 Stück 2 Thlr. 10 Sgr. pro mille rei
bis ins Haus. Heinr. Schultze jun.

Vorzüglich fette
marinirte Heringe,

à Stück 8 Pf. bis 1 Sgr. und weinſaure Schlangen-
Gurken, in Oxhoften und ein eln, empfiehlt als etwas
äußerſt Delicates Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

eine Ag

1)
2)
3)

4) d

Kriegsz

Antrag

offerirt
paratu

größter

Parfun

zu ma



l

Saächſiſche Hypolhehen, NexſtcherungsHeſechchaſt

üm BPresden,
Grund-Capital 3,000,000 Thaler, wovon 500,000 emittirt ſind.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herrn Louis oppe in Herseburg
eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben.

Dresden den 1. October 1862.
Die Direetion.

Guſtav Acker mann. Joſ. Odenthal.
Obige Geſellſchaft, bereits ſeit drei Jahren in voller Thätigkeit, ſchließt Verträge auf:

1) Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaſtationsverluſt (Hypotheken-Verſicherung).
2) Verſicherung des Grundſtücks gegen Subhaſtationsverluſt (Grundſtückswerth-Verſicherung).
3) Verſicherung der Zinſen hypothekariſcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung und Subhaſtationsverluſt (Zin-

ſen-Verſicherung) gegen feſte und billige Prämien, wobei niemals eine Nachzahlung zu leiſten iſt und
vermittelt

4) die hypothekariſche Ausleihung von Capitalien auf von ihr verſicherte Grundſtücke.
Sie zeichnet ihre Policen nicht nur für Friedens, ſondern auch für Kriegszeiten und für Friedens und

Kriegszeiten zugleich in allen Kategorien.
Der Unterzeichnete ertheilt bereitwilligſt jede weitere Auskunft und iſt zur Verabreichung von Proſpecten und

Antragsbogen jederzeit gern bereit.

Merſeburg, den 5. November 1862. Louis Poppe, Saalgaſſe Nr. 409.
Das Schirm- und Frechslerwaaren- Lager eigner Fabrik

von HBEEEERG E. Burgſtraße Nr. 222,
offerirt eine elegante Auswahl von Regenſchirmen in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle in bekannter Güte. Re-
paraturen und neue Bezüge ſchnell- und billig.

Tabacks- und Cigarrenpfeifen Cigarrenſpitzen, Spazierſtöcke, Schnupftabacksdoſen Feuerzeuge u. ſ. w. in

größter Auswahl. Bruno Meiling.Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel- und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar, Zahn und Nagelbürſten,

Parfumerien und Toiletten Seifen bei Bruno Meiling.
Ganz beſonders erlaube ich mir auf mein Lager feiner Holzwaaren, zu Stickereien ſich eignend, aufmerkſam

zu machen. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. Bruno Meiling.
Pulverhörner, Schrootbeutel, Zündhütchenhalter ſind ſtets vorräthig bei Bruno Meiling.

Geiſtliches Concert
in der Domkirche.

Zum Todtenfeſte, Sonntag den 23. November, Nachmittag 5 Uhr, wird in der erleuchteten
Domkirche zu milden Zwecken das J

Reoqguiem von Cherrubimf
aufgeführt. Billets à 5 Sgr. und Terte à 1 Sgr. ſind bei den Herren Wieſe und Schulze am Dom zu
haben. An der Kirche findet ein Billetverkauf nicht ſtatt.

Der Vorſtand des Geſang-Vereins.
C. Schumann.

Alle J in s a Leder werden ange- Solaröl m n hell n
nommen und ſchnell ausgeführt dur S e brennend, von der WerſchenA. Exner, Dom 274 parterre. Weißenfelſer Actien Geſellſchaft empfiehlt und verkauft von

Zugleich empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Anfertigung heute ab das Quart für 6. Sgr. 6 A. Krinitz

von ſaubern Herren- und Damenſtiefeln und Stiefelletten A. itz.bei reeller Preisſtellung und prompteſter Bedienung. Porbitz bei Dürrenberg, den 12. November 1862.

A. Exner, Dom 274 parterre. z regnete à Pack 75, 8 bis 9 Sgr., n
ummieg werden beſohlt und reparirt von erzen à Pack 9 und 8 Sgr., für 1 Thlr. 4 Pack, Böll-Vumtn Hube Wege rn 27 parterre. berger Rüböl in Kruken von 10 bis 40 Pfd. Jnhalt,

t beſte alte Waare, empfiehlt zur Beſorgung des Winter-
Getreide-Kümmel-Liqueur. bedarfs billigſt C. Teichmann,

Dieſer aus reinem Fruchtbranntweine deſtillirte rühm- Unteraltenburg 755.
lichſt anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl zmit Recht wegen ſeines Wohlgeſchmacks 2c. unter den Li- eld chlöfz en.
queuren den erſten Platz ein. Sonntag den 23. ladet zu friſchen Pfannenkuchen

G i 2Jch übergab hiervon alleiniges Lager beſtens ein leHerrn Carl Teichmann in Merſeburg, x F
d verkauft derſelbe zu Fabrikpreiſen à Flaſche 7 Sgr.,a geeſ à Quart j6 r. t Biernhalle.

Bernhard Voigt in Leipzig. Montag den 24. November Abends Salzknochen.



Rheiniſche Wallnüſſe, ſehr ſchön, empfiehlt
Ferdinand Scharre.

Nachſtehenden Brief welcher dem Inhaber einer Nie-
derlage des Hämorrhoidal 7 Kräuter Liqueur vom
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten
ſtraße 19, zugeſtellt worden iſt, übergeben wir hierdurch
zur öffentlichen Beachtung.

Herrn Kaufmann Arndt hier.
Deſſau, den 28. October 1862.

Ew. Wohlgeboren erſuche ich um gefällige Sendung
einer Flaſche des Daubitz ſchen HämorrhoidalKräu-

ter-Liqueurs Derſelbe hat bis Dato die nach-
haltigſte Wirkung hervorgebracht, die allerdings erſt
bei der dritten Flaſche eintrat. Es dürfte dies ein
Umſtand ſein, der manche Conſumenten veranlaßt,
die begonnene Cur abzubrechen, umſomehr als derGenuß der erſten Flaſche mit einigen Beſchwerden

verbunden iſt. Jch halte es für meine Pflicht, hierauf
alle Leidenden, denen ich dieſen Liquenr auf das Ange-
legentlichſte enpfehle, aufmerkſam zu machen, noch hin
zufügend, daß ſich derſelbe mir als das vorzuüglichſte
Präſervativ bei Hämorrhoidenleiden erwieſen. Die
geſtörten Körperfunctionen ſind auf den Normalzu-
ſtand zurückgeführt und habe ich allen Grund anzu-
nehmen daß durch den fortgeſetzten Gebrauch des Li-
queurs der Krankheitsſtoff vollſtändig aus dem Kör-
per entfernt wird. Achtungsvoll

Jendersky,
Hof- Schauſpieler.

Dieſer Hämorrhoidal-Kräuter-Liqueur
iſt nur ächt zu haben bei dem Erfinder deſſel-
ben, Apotheker R. F. Daubitz, Charlottenſtr.
19, und in deſſen Niederlage bei

C. H. Schultze sen. und Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

Beſtätigung andauernder Bewährtheit eines
Hausmittels, und wohl-uend.

Die lobende Anerkennung der meiſten Fürſten Eu-
ropas, die Gutachten hervorragender medieiniſcher Au-
toritäten, ſowie die Ertheilung von Preismedaillen wiſſen-
ſchaftlicher Corporationen an den Fabrikanten ſind wahr-
lich gewichtige Beweiſe für die Güte des Hoff'ſchen Malz-
extract- Geſundheitsbiers aus der Brauerei neue Wil-
helmsſtraße Nr. 1.

Nicht minder aber ſind es die auf eigene Erfahrung
gegründeten Beſtätigungen von privater Seite namentlich
wenn ſolche in einer Zwiſchenzeit von 10 Jahren un
verändert dieſelben bleiben wie dies aus nachſtehendem
Schreiben des Freiherrn von Warburg wiederum erhellt
und welches wir darum wörtlich wiedergeben:

„Alt Waltersdorf (Reg. Bez. Breslau) d. 20. Octbr. 1862.
Euer Wohlgeboren erſuche mir ein Fäßchen Jhres

Malzextract Geſundheitsbiers zu ſchicken e. 2c. Die letzten
Bezüge machte ich durch Jhre Commanditen, da ich aber
jetzt nicht in Flaſchen Sendung wünſche, wende ich mich
wie ſchon früher, wieder direct an Sie.

Der Gebrauch des Malzextractes hat ſeine
kräftigende Wirkung, ſo oft derſelbe auch in
meinem Hauſe gebraucht worden iſt, ſtets be
währt 2e. 2e.v Freiherr v. Warburg,

Landesälteſter der Grafſchaft Glatz.

Nationalverein.
Sonnabend den 22. d. M., Abends 72 Uhr, öffent-

liche Verſammlung im Locale des Schießhauſes.
Feinſtes Jagdpulver, Schroot, Zündhütchen und Lade-

pfropfen empfiehlt L. A. Weddy.
Friſchen Seedorſch, Harzer Käſe, Jtal. Maronen,

Magdeburger Sauerkohl, Goth. Röſtwürſtchen, echt
Jtal. Maccaroni, Sardines à huile empfiehlt

Guſtav Elbe.
Ein Hausmädchen

wird zu Neujahr geſucht auf ein Rittergut in der Nähe
Merſeburgs. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen wird zu engagiren geſucht
und kann ſofort eintreten im photographiſchen Atelier bei

A. Höpfner S Co.
Merſeburg, den 20. November 1862.
Am 19. d. M. wurde ein mit grünem Tuch beſetzter

Fußſack auf dem Wege von hier über Geuſa nach Blöſien
verloren. Der Finder wird gebeten, denſelben für eine
gute Belohnung Oelgrube 327 abzugeben.

Die dem Gutsbeſitzer Gottlob Schubert aus Zſcher
neddel zugefügte Beleidigung habe ich in dem Schiedsamte
zurück genommen und erkläre denſelben in jeder Hinſicht
für einen ehrenhaften Mann.

Zſcherneddel, den 28. November 1862.
Gottlieb Lieder.

Den am 13. d. I. erfolgten Tod ihres Bru-
ders e und Onkels, des Occonomen
Canx, IIAGBN in der königl. Klinik zu Halle zei-
zen nur anf diesem Wege, mit der Bitte um

stilles Beileid, ergebenst an
Priederike Francs geb. Hagen,
Ach Vramls,Carl Vramls.

Merseburg, den 419. November 1362.

Am Todtenfeſte (23. November) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 23 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor

Heineken.

r Diac, Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu
r.

Collecte für wohlthätige Zwecke.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine

Beichte und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Verzeichniß
der im I. und II. Quartal 1862 bei hieſigem Königlichen
Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen von Vergehen.

(Schluß.)

71) 1. Schönleiter, Julius, Tiſchlermeiſter, 2. Martin,
Karl Friedrich, Fleiſchermeiſter, 3. Sauer, Wilhelmine, ver
ehel. Tapezirer, 4. Fürſtenwerth, Heinrich, Färber, ſämmt-
lich aus Merſeburg, wegen Spielens in ausländiſcher Lotte
rie, die zu Nr. 1 und 2 mit 4 Thaler Geldbuße, zu Nr.
3 und 4 mit 2 Thaler Geldbuße.
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72) Adler, Knabe, Guſtav Karl aus Lützen, wegen
ſchweren Diebſtahls mit 2 Tagen Gefängniß.

73) Benndorf, verehel. Dreſcher, Juſtine aus Geißel-
röhlitz, wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

74) Lorenz, Karl, Fabrikarbeiter aus Merſeburg we-
u onv gegen die Staatsgewalt mit 4 Tagen Ge-
ängniß.

75) Müller Louis, Tagelöhner aus Keuſchberg, we
gen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

76) Weniger, verehel. Schneidermeiſter Amalie aus
Merſeburg, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

77) Böhland, verehel. Friederike aus Neumark, wegen
Betrugs mit 3 Wochen Gefängniß.

78) Küchenmeiſter, Wilhelm Guſtav, Kutſcher aus
Meuſchau, wegen Unterſchlagung und Entwendung von
Viehfutter mit 1 Woche Gefängniß.

79) Schlüter sen Handarbeiter aus Merſeburg, we-
gen Mißhandlung mit 1 Woche Gefängniß.

80) 1. Gräfe, unverehel. Auguſte aus Kitzen, 2. Dähne,
verehel. Arbeiter, Johanne Roſine aus Hohenlohe, 3. Dähne,
unverel. Wilhelmine aus Hohenlohe, wegen Diebſtahls,
Theilnahme daran und Uebertretung der FeldpolizeiOrd-
nung zu Nr. 1 und 2 mit 14 Tagen Gefängniß, zu 3 mit
1 Woche Gefängniß.

81) Mylius, Bernhardt Auguſt, Lohgerbereibeſitzer aus
Merſeburg, wegen Mißhandlung eines Menſchen mit 90
Thaler Geldbuße.

82) Zehe, Auguſte, verehel. Arbeiter geb. Rödel aus
Oſtrau, wegen Diebſtahls an geſpaltenem Holz im Walde
mit 16 Tagen Gefängniß.

83) Stoye, Maurergeſell, Adolph Guſtav aus Schkeu-
ditz, wegen Vermögensbeſchädigung mit 1 Woche Gefängniß.84) Bernſtein, geſchiedene Friederte aus Schkeuditz,

wegen einfachen Holzdiebſtahls im dritten Rückfalle mit 12
Tagen Gefängniß.

85) Köcke, Friedrich, Schmiedemeiſter aus Dehlitz a./B.,
wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß.

86) Dietrich Johann Karl, Zimmergeſell aus Lauch-
ſtädt, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

87) 1. Braune, Karl Friedrich, Müller in Balditz, 2.
Kützner, verehel. Siebmacher, Marie Roſine aus Lützen, 3.
Franke, Wittwe Johanne Roſine daſelbſt, wegen Diebſtahls
reſp. Theilnahme daran, ein jeder mit 3 Monat Geſängniß.

88) Kurt unverehel. Friederike aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.

89) Kunitz, Heinrich Adolph Ferdinand aus Schkeuditz,
wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß.

90) Müller, Karl, Knabe aus Schkopau, wegen Dieb-
ſtahls im Rückfalle mit 3 Monat Gefängniß.

91) Meißel, Eduard, Korbmacherlehrling aus Merſe-
burg, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 1 Woche
Gefängniß.

92) Juriſch, Traugott Friedrich, Handarbeiter aus
Merſeburg, wegen Vermögensbeſchädigung mit 1 Tag Ge-
fängniß.

93) Rackwitz, unverehel. Friederike aus Altſcherbitz,
wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß.

94) Stecher, Gotthilf, Fleiſchermeiſter aus Merſeburg,
wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 3 Tagen Gefängniß.

95) Ecke, Chriſtoph, Zimmergeſell aus Schadendorf,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

96) Stephan, Johann Friedrich Handarbeiter aus
Altſcherbitz, wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

97) Groll, Friedrich, Knecht aus St. Ulrich bei Mü-
cheln, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

98) 1. Blumentritt, unverehel. Henriette aus Lützen,
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2. Blumentritt, Adolf, Schuhmachermeiſter aus Lützen, we-
gen Diebſtahls reſp. Hehlerei, erſtere mit 10 Tagen Ge-
fängniß, letzterer mit 14 Tagen Gefängniß.

99) 1. Schneider, Philipp, Former, 2. Schneider, ver
ehel. Wilhelmine, beide aus Giebichenſtein, wegen Diebſtahls
reſp. Hehlerei erſterer mit 14 Tagen letztere mit 7 Tagen
Gefängniß.

100) Blume, Karl Auguſt, Handarbeiter aus Altſcher
bitz, wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt mit 14
Tagen Gefängniß.

101) Töpfer, Karl Friedrich, Schuhmachergeſell aus
Schaafſtedt, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

102) Strauß, Auguſt, Schneidermeiſter aus Merſeburg,wegen Beleidigung einer Behörde mit 4 Tagen Gefängniß

103) 1. Pfütze, unverehel. Roſine aus Altſcherbitz, we
gen Diebſtahls, 2. Ebersbach, unverehel. Caroline Erneſtine,
wegen Diebſtahls und Verleitung dazu, 3. Fiſcher, Knecht,
Johann Nicolaus, wegen Diebſtahls, 4. Schmidt, Knecht,
Friedrich Wilhelm, wegen Theilnahme am Diebſtahl, ſämmt-
lich aus Altſcherbitz, zu 1 mit 6 Monat Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr, zu 2, 3 und 4 jeder mit 1 Woche Gefängniß.

104) Simon, Friedrich Hermann, Fleiſcher aus Zwen
kau, wegen Diebſtahls und Bettelns mit 8 Tagen Ge-
fängniß.

105) Ritter, Auguſt Joſeph, Handarbeiter aus Schkeu-
ditz, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

106) Elſe, Albert, Schuhmachergeſelle aus Potsdam,
wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß, ſowie Un
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr.

107) Weber, Friedrich Auguſt, Tiſchlermeiſter aus
Lauchſtädt, wegen Beleidigung einer Behörde mit 5 Tagen
Gefängniß.

108) 1. Schönfeld, Wilhelm, 1t jähriger Knabe, 2.
Grotrian, Wilhelm, 15 jähriger Knabe, 3. Riemer, Wil-
helm, 14 jähriger Knabe, ſämmtlich aus Papitz, wegen
Diebſtahls zu 1 und 2 mit 24 Stunden Gefängniß, zu 3
mit 48 Stunden Gefängniß.

109) Linke, Gottlob, Handarbeiter aus Spergau, we-
Diebſtahls im Rückfalle, Landſtreichens im wiederholten
Rückfalle und Bettelns mit 6 Wochen Gefängniß.

110) Teichmann, Albert, Schuhmacherlehrling aus Mer-
ſeburg, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

111) Ludwig, unverehelichte Marie Sophie, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

112) 1. Müller, 13 jährige Emilie, 2. Kund, 11 jäh
rige Lina, 3. Schellenberg, 10 jährige Anna, ſämmtlich aus
Schkeuditz, wegen Diebſtahls zu mit 2 Tagen Gefängniß,
zu 2 und 3 jede mit 1 Tag Gefängniß.

113) Heſſe, Friedrich Auguſt, Geſchirrführer aus Mer-
ſeburg, wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefängniß.

114) Frenz, Friedrich, Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

115) Heller, Chriſtian Friedrich, Schuhmachermeiſter
aus Lützen, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß.

116) Große, Auguſt, Handlanger aus Merſeburg, we
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

117) Götzſchel, Wittwe Friederike aus Merſeburg, we-
gen Betrugs mit 3 Tagen Gefängniß.

118) Franke, unverehel. Wilhelmine aus Kitzen, we-
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

119) Weber, Moritz, Tiſchlerlehrling aus Lauchſtädt,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

120) Gothe, Gottlieb, Gänſehirt aus Merſeburg, we-
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gen Betrugs und Unterſchlagung im Rückfalle mit 6 Wo-
chen Gefängniß und 1 Monat Gefängniß.

121) Schieber, Ernſt, Dienſtknecht aus Segersdorf in
Schleſien, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

122) 1. Schmidt, Friedrich, Handarbeiter, 2. Rein-
hardt, Friedrich, Handarbeiter, 3. Tänzer, Otto, Handar-
beiter, ſämmtlich aus Lauchſtädt, wegen Diebſtahls reſp.
im wiederholten Rückfalle zu 1 mit 9 Monat Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche
Zeit, zu 2 mit 3 Wochen Gefängniß und zu 3 mit 4 Wo-
chen Gefängniß.

123) Petrik, Johann Chriſtian Schmiedemeiſter aus
Schkeuditz, wegen Beleidigung mit 4 Tagen Gefängniß.

124) Schönleiter, Julius, Tiſchlermeiſter aus Merſe-
burg, wegen Beleidigung eines Beamten mit 10 Thaler
Geldbuße.

125) Kietz, Friedrich, Handarbeiter aus NeuSchönfeld
bei Leipzig, wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr.

126) Martin unverehel. Emilie aus Schkeuditz, we-
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

127) Dietze, Wilhelm, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Körperverletzung mit 1 Woche Gefängniß.

128) Fröbus, Heinrich Wilhelm Anton, Maurergeſelle
du Merſeburg, wegen Körperverletzung mit 1 Thaler Geld-

uße.
129) Werner, Johann Gottlob, Handarbeiter aus Klein

Liebenau, wegen Beamten Beleidigung mit 4 Tagen Ge-
fängniß.

130) Ludwig unverehel. Marie Sophie aus Merſe-
burg, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen Ge-
fängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr.

131) Starke, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter aus
Ermlitz wegen wiederholten Diebſtahls im Rückfalle mit
3 Wochen Gefängniß.

132) Beyer, Anton, Handarbeiter aus Merſeburg, we-
gen Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.

133) Weber, Karl, Handarbeiter aus Deſſau, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

134) Schmidt, Karl, Zimmergeſell aus Merſeburg,
wegen gwpewerebung eines Menſchen mit 2 Tagen Ge-
ängniß.fing 135) Berndt, Friedrich Wilhelm, Dienſtknecht in Raß-

nitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.
136) Dittich, Louiſe Henriette, Dienſimagd aus Hol-

leben, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß.
137) Hündorff, Moritz, Bäckerlehrling aus Lauchſtädt,

wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.
138) Albrecht, Friedrich, Gerichtsſchöppe in Michlitz,

wegen Körperverletzung mit 5 Thaler Geldbuße.

Schwur gericht zu Naumburg.
dontag den 17. November 1862.

Heute begannen die Sitzungen der dritten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode hier. Zur Verhandlung kamen 3
Sachen. Das Schwurgericht wurde heute in folgender
Weiſe gebildet:
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: der KGRath

Neubaur, der Kreisr. Reißig, die Ger. Aſſ. Meißner und
v. Wulffen. Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichts
ſchreiber: der KGSecr. Engelberg.

Geſchworene: Rittergutsbeſ. Weber Mühlenbeſ. Roßner
(von Zeitz), Rittergutsbeſ. v. Merkel, Fabrikant Heun,
Rittergutsp. Niedner, Gaſtwirth Treff, Mühlenbeſ. Nolle,
Rittergutsbeſitzer v. Streit, Oec. Kämmerer, Lohgerber-

meiſter Günther Kürſchner Löbnitz, Mühlenbeſ. Roßner
(von Köſen).

Erſter Fall.
Auf der Anklagebank erſchien der Handarbeiter Johann

Gottlob Epheſer genannt Benz aus Hohenmölſen 34
Jahr alt, bereits wegen Diebſtahls im Jahre 1851 mit
6 Monaten und im Jahre 1855 mit 3 Jahren Zuchthaus
beſtraft; er war heute wegen ſchweren Diebſtahls im wie
derholten Rückfalle angeklagt.

Die Anklage lautete dahin
Jn der Nacht vom 4. zum 5. Januar d. J. waren

dem Gutsbeſitzer Kretzſchmar in Pirkau aus einem Stalle
3 Stück Zuchthammel im Werthe von etwa 20 Thlr. in
der Weiſe entwendet worden, daß die Diebe, jedenfalls 3
an der Zahl, 2 Kleebefelder eingelegt hatten. Bald nach-
her fand man daß die 3 Hammel bei Mutzſchau auf freiem
Felde kunſtgerecht geſchlachtet waren und ermittelte, daß
am 5. Januar die Felle von den geſtohlenen Hammeln bei
dem Lohgerbermſtr. Zimmermann in Pegau von dem Flei-
ſchergeſellen Haupt und dem Maurer Hornung von Hohen-
mölſen verkauft worden waren. Jn der gegen dieſe ein-
geleiteten Unterſuchung leugneten ſie hartnäckig die Ver-
bung des Diebſtahls, machten über den Erwerb der Felle
verſchiedene Angaben und verwickelten ſich in mehrfache
Widerſprüche. Sie wurden durch die gleichlautenden Er-
kenntniſſe des Königl. Kreisgerichts zu Zeitz vom 19. März
und des Königl. Appellationsgerichts zu Naumburg vom
25. April ein Jeder mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

Als Beide auf die Strafanſtalt abgeführt werden ſoll-
ten, ließ ſich Hornung dem Gerichte vorführen und legte
ein Geſtändniß ab, bemerkte aber daß außer Haupt auch
der Handarb. Epheſer gen. Benz bei dem Diebſtahle be-
theiligt geweſen ſei und daß er durch deſſen Drohungen
bisher von einem Geſtändniß abgehalten worden ſei. Auch
Haupt geſtand hierauf den Diebſtahl zu und beſchuldigte
in gleicher Weiſe den Epheſer. Die Bezüchtigungen fanden
durch mehrfache Ermittelungen Unterſtützung; es hatte na
mentlich der Beſtohlene ſofort die Ueberzeugung ausgeſpro-
chen daß mindeſtens von 3 Perſonen der Diebſtahl aus-
geführt ſein müſſe.

Die Staatsanwaltſchaft erhob nun auch gegen den
Epheſer Anklage; da derſelbe bereits wegen Diebſtahls be
ſtraft war, gehörte die Sache jetzt vor das Schwurgericht.

(Fortſetzung folgt.)

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends S Uhr, erbe-
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent-
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht
werden. Expedition des Kreisblatts.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr,

ſoll auf hieſigem Rittergute ein größeres Stallgebäude öffent-
lich meiſtbietend unter den im Termine bekannt gemacht
werdenden Bedingungen zum Abbruch verkauft werden.

Oberthau, den 19. November 1862.
Kühn.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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